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Es wird gebeten, die dritte Umschlagsseite zu beachten. 
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SA) Sitzung vom 27. April 191%. 


Sitzung vom 27. April 1017. 
Vorsitzender: Herr O, REINHARDT. 


y Der Vorsitzende teilt mit, dab unser früherer langjälhr ge: 
vigil Schatzmeister Herr Prof. Dr. 

He} Georg Ferd. Otto Müller 

am 20. März 1917 kurz vor Vollendung seines 80. Lebensjaires 
verstorben ist. Die Anwesenden ehren das Andenken an dep 
Bun: Verstorbenen durch Erheben von ihren Plätzen. 


Als ordentliches Mitglied wird vorgeschlagen Herr . 
Hie Kavina, Dr. K.. Dozent der Botamk an der böhm. Universität in 
m Prag (durch H. MIEHE und W. WACHTER). 


fo] Zum ordentlichen Mitglied wird ernannt Herr 


ii Gerts, Dr. Otto in Lund. 


Der Vorsitzendg macht Mitteilung von dem Vorstandsbeschiu, 
dab wegen Arbeitermangels und Schwierigkeit in der Papier 4 
beschaffung in Zukunft streng auf die Bestimmung gehalten wird, 4 
daß die Manuskripte 8 Druckseiten nicht überschreiten sollen. 

Ferner können aus den gleichen Gründen bis auf Wet 
Arbeiten von Nichtmitghedern nicht mehr in die Bericht) av: 


genommen werden. 
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. v, HÖHNEL: Zweite vorläufige Mitteilung usw. Sol 


Mitteilungen. 


® 
\ } 
\ 


SS 


34. F.v.Höhnel: Zweite vorläufige Mitteilung mycologischer 


Ergebnisse (Nr. 107—200). 


(Eingegangen am 18, März 1917.) 


In Fortsetzung der im März Hefte I. J. begonnenen Mit- 


wen (Nr, 1106) betreffend die von mir gewonnenen Ergeb- 


nisse auf dem Gebiete der speziellen Mycologie, gebe ich im folgenden 
sine zweite Reihe (Nr, 107—200) derselben. 


LOG. 


LOS. 
109. 


110, 


Die 10 in Europa auf Abietineen beschriebenen Valsa-Arten 

sind wahrscheinlich nur sieben. 

1. Valsa Abietis Fr. (nur auf Fichte) = N. strobiligena Sace. 
ot It. Nebenfrucht: Cytospora Abiehis Sace,; Oytospora 
Desm. 1843 ist die Lamyella-Form davon, 

2. Valsa Currey: Ntke. (Lärche, Föhre). Die dazu gehörige 
Cytospora Curreyt Sacc, kommt auch auf Fichte vor. 

3. Valsa Kunzei Fr. (Tanne) mit Cytospora Kunze: Sace, Ist 
keine Leueostoma, 

4. Valsa Friosii (Duby) Fuck. (nur auf dünnen Tannen-Zweigen). 
Dazu Uytospora Friesit Sace. auf Zweigen und Nadeln, 
Syn.: Selerotiopsis piceana Diedicke, 

>». balsa decumbens (Schmidt) Ntke. Verschollen. Keine Cyfo- 
spora. Auf Weıbföhre. 

u. Valsa Pin: (A. et S.) Fries (Föhre) mit Cyfospora pithyophila 
West, welche die Rindenform der sonst nur auf den 
Nadeln auftretenden Uylospora pinastri Fries ist. Syn.: 
Phoma acuum et Ell. 

(. balsa superficialis Ntke. (auf Pinus Strobus) mit Leucocytospora 
superficials v. H. (in Kab. et Bub,, F. imp, Nr. 507 sub 
Currey’). 

‘lycodiseus confluens v.H. (Fragm. Nr, 77) ist ein Leptothyrium 

uit verschleimtem Hymenium. 

Coleophoma v. H. (Fragm. Nr. 164) ist eine Cy/imdrophoma mit 

verschleimtem Hymenium. 

In Kuropa werden Val/sa-Arten auf angegeben. Eis 


bt aber nur zwei: Valsa ambiens (P.) Fr. und V. Pseudoplatunt 
23% 
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859 F, v. HOHNEL: 


(Fr.) Ntke., inıt (ytospora ambiens und Pseudoplatanı, 
8 weiteren Cytospora-Arten auf Arer sind Arten von Cyfosppo- 
rina, Cytosporella, Ceuthospora, oder wachsen gar nicht anf IE 
111. Cylospora horrida Sace, 1884. syvn.: ‘63 SPIMESCENS Sace. 1404 
C'ylospora betulicola Fautr. 1891. 
112. Von Valsa fallax Ntke., coronata (Hoffm.) Fr. und VW. vorn 


off Cooke sind die zugehörigen Cytfospora unbekannt. Zu | 4! 


Laschi Ntke. wird Leucocytospora Corni (West.) v. H. ve 

‘ ® Cytospora simplex v. H. in Ell. et Ev., F. Col. Nr. 1141 
Uylospora eorm West. 

y' 113. Auf Corylus sind in Europa 5 Valsa-Arten beschrieben. 
sich aber auf nur zwei reduzieren werden ambiens 
hi tophora). Diesen. stehen 8 Cytospora-Arten auf Corylus ent. 
geen, 
a Cytospora phlyetaenordes et Ev. ist offenbar eine Phon 
Ei; CU, affınıs Sace. und C. Juckelii Sacc, werden CL ceratopho 
Sacc,. sein, Cytospora fugax Fries wächst auf Salix und ist 
3 (,Sabers (Öda) Rbh, Cytospora guilifera(D, ©.) Fries ist verse lio!) 
4 und vielleicht gleich amwtiens Sace, Uylospora ocellata 
1860 ist wahrscheinlich ZLeucoeytospora personata (Br) vH 
wd | Cytospora ocellata Fuck. F. rhen. Nr. 1968 ıst Leucoeytospor 
| leucostoma (P.) v. H. = Cytospora nivea Fuckel auf 
adus, 
at 114. Auf agus sylvatica sind 7 Jalsa angegeben, davon 
A suhseriata Cooke nur eine Form von J. ambiens sein. Stat 
\ 6 Cytospora-Arten sind aber 15 angegeben, 
Cylospora fugicola Sace. ist keine Uytospora. Achar >« 
flavovirens Sace. und decipiens Sacec. sind Uytosporina- Arten 
Cytospora leucosperma (P.) Fr. ist zu streichen. Uytospora 
ginea Desm, 1828 ıst gleich duriuscula Sacc. = Liworylo 


spora ferrugimea v. H, 

115. Auf Frarinus excelsior kommen wahrscheinlich nur 2 Far" 
Arten vor, denen 8 Cylospora-Arten gegenüber stehen. 
( ytospora fraxını Del. ist jedenfalls eine Phomopsis. Dar 


ist nicht verschieden C. fraxinicola Oud. = (. 
4 Bres.: Cyfospora fraxinicola Brun, ist wahrscheinlich eine Cy” 
sporella; ©, melasperma Fr. v. Fraxin All, = Cytophoma 
(Fr)v. = (, minuta Thüm. = (ylospora pwichelin 
— ? C. annularıs Ell, et Ev. 

Hy 116. Auf Pomaceen sind in Europa nur 9 sichere Valsev "Ariel 
3 anzunehmen, Elf weitere Arten sind Synonyme, zu stwithe® 
rH oder nicht sicher auf Pomaceen auftretend. 
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Zu Valsa amphibola Sace. gehört Cytospora Schulzeri Sace, et 
Svd. = C. capitata Schulz. Cytospora carphosperma Fr. 1823 
— (! ambiens Sacc. 1879: C. Cotoneastri Thüm. ist wahrschein- 
heh eine ufhospora: # crataegicola Brun. ist keine ( ylospora: 
» (yd niae Bub, et Rab. = C. carphosperma Br; Uydoniae 
Schulz. ist keine Cylospora: C. leucostieta Ell. et Barth. ist 
wahrscheinlich €. personata Fr.: Mespilt Oud. ıst wahr- 
scheinlich €. carphosperma Fr.; U. microspora (Cda) Rabh. ıs! 
streichen. (ylospera selenospora Oud, ist entweder Pilidinm 
oder NIE 
Auf Populus sind 5 Euvalsa-Arten angegeben: die operto 
(Fr.) ©. und M. popu/ina Fuck. dürften nur Formen von J, 
ambiens sein. €. Hariot: Briard ist wohl C. ambiens und Ü. 
populina Speg. ist vewih #4 ehrysospei Fr. 
Nur auf Pranus wachsen in Europa 6 Valseen, die aber wr 
es scheint ineinander übergehen. Sichere ('ytospora-Arten aut 
Prunus sind ear phosperma eeralophor sacc., leucostome 
sacc.: ¢ Er. pubescens Fr. und mirrostoma Sacc, 
Davon sind einige Leucocytospora-Arten, 
\uf Rhamnus gibt es nur die persenata (Wr.) 
vH Cylospora Sacc, = Phomops’s fibrosa (Nacc,) 
estense Sace. C. personata Fr. 
balsa rufescens (Schw.) et Ev. ist (Juaternari rufescens (Schw.) 
H. zu nennen. 
Ceuthospora Rhois v. H. hat Torsellia Rhors v. H. zu heißen. Cyto- 
spora rlume Fr. ist verschollen, zweifelhaft; ©. marehica Syd. 
von rarphosperma Fr. kaum verschieden; Bhors-hirtae Nutt. 
vermutlich Centhospora: C. rhorola Oud, = carphosperma ty. 
uf Rhus nur 3 sichere Cytosporeen €, carphosperma Nr. 
sandis Peck und Torsellia Rhois v. H. 
Auf Rubus gibt es in Europa eine Jalsella und 2 balsa, Diesen 
» Arten entsprechen Lencocytospora clypeata (Sace.) v. H.: 
Cytospora ceratophora Sacc. und C. sepineolav. HW. =? C. carpho- 
perma Fr. f. Rubi.  Cytospora phyllogera Penz. et Sace. ist 
Pine Ceuthospora., 
Aut Saliz vıbt es in Kuropa 7 Envalsa, 3 Leucostoma und 3 
hulsella, Von Leueostoma abruptu (Cooke) und Valsella nigro- 
ınnulata Fuckel ıst die Leucocytospora unbekannt. 
(ytospora macrobasix Sacc. ist ? Pilidium Kze.; C. Aurora Mont. 
et Fr. ist gleich Myaxofusicoccum Aurora (M. et Fr.) v. H.; €. atro- 
nıtens Chey, 1826 wird zu streichen sein. Cyfospora imearnata 
Fr. zweifelhafte Mischart: (. fagar (Bull.) Fr. = Cytospora 
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124. 


125. 


F. v. HOHNEL: 


Nalicis (Cda.) Rbh.; ©, eryptosphaerioides Syd, Mye. march, 3966 
(nomen nudum?) = €. Salicis (Cda.) Rbh.; Cytospora  arctiry 
Sace. et Syd. (nomen nudum), 
(‘alosphaeria Salicis Babylonicae Schulz.,1882 ist nach der Bese re. 
bung eine Valsa (n. sp.?) mit Uytospora Salieis Babylonıca 
Schulz. 


Auf Ulmus alleın wachsen 3 Valsa. Davon nur V. Welw'sehi, 


jerk, in Europa. Ungenügend beschrieben, vielleicht \kein« 
balsa. 
Valsa cincta Ntke. f. Ulm: falsch bestimint, vielleicht |. am. 


hiens. Valsa Auerswaldi de Not. f. Ulm: wächst auf Rh us, 


daher zu streichen. 

Cytospora carbonacea Fr. <= Cryptosporella hypodermia (Fr... Ani 
Ulmus bisher sicher nur Cyfospora carphosperma Fr. 
C'ytospora melanodiscus (Otth) v. H. ist anders gebaut und har 
zu heißen Cyclocytospora melanodisens (O.) v. H. 

Uyltosporina siliquastrı (West.) Sacc. ist die Nebenfrucht von 
Eutypa (scabrosa ?). 

Vestergreenia umbellata (Vest.) S. et S. ist keine Phomops’ wie 
ich in Ost. bot. Ztsch. 1916, 66. Bd. p. 104 Nr. 271 angal, 
sondern hat Cytosporina umbellata (V.) v. H. zu heißen. 
('ylosporina flavovirens (Sacc.) v. H.; lata v. H.; v. 
gehören zu den gleichnamigen EBufypa-Arten, 

Cytosporima (2) Bulliardi v. H., Nebenfrucht von Melogrunma 
Bulliardı: ul. 

('ytosporina Serebrianikowit Bubäk = Phomopsis 
(Bub.) v. H. zu Diaporthe Caraganae Jacz. 

('ylosporina leucomyxa (Uda.) Sace. ist eine Disculima yo 
C'ryptospora sp. gehörig, 

Oytosporina Rubi Diedicke = Hemidothis (2) Rubi (D.) v. H. 
(ytosporina Fusarium NieBl wächst nicht auf Populus, sondern 
auf Prunus Cerasus und ist Mieropera Drupacearum Loy, (Mitt 
von v, Niebl.) 

(‘ytosporina rostrata (West.) Sacc. = Chondropodium \. H, q 
Phlyctaena Ranunenlacearum v, H. n, sp. auf Paeoniv-Stengel. 1 
Phlyetaena Malvacearum v. U. n. sp. : 
Hendersonia collapsa Cooke et Ellis ist von obtus? 

B. et ©. p. p. nicht verschieden. Die Gattung Hyp <n? 

mit Phomopsis und Plenodomus nicht verwandt (Fragm. Nr. 930) 
sondern steht der Gattung @elatinosporium Peck sehr nine 8 
umfabt gewib Nebenfrüchte von Discomyceten. 
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Micropera betulina Sacc. et R. hat zu heißen /’seudophomopsis 
hetulina (S. et R.) v. H.n. G. und ist vielleicht die Neben- 
'rucht von Apioporthe virgultorum (Fr.) v. H. 
VESTERGREENs Angabe, dab /)iscosia Artoereas stets eine Mittel- 
siiule besitzt ist falsch. Mittelsäulen sind selten, doch kommen 
oft 10-20 dünne im Stroma zerstreute Säulen vor. Ahnlich 
verhält sich Descosia strobilina Lab. 
Rhabdospora notha Sace. ın KRIEGER, I. sax. Nr. 1699 ist 
eine Phomopsis. Cytosporina notha (Sace.) Died. muß heißen 
Harpostrome notha (Sace.?) v. H. und ist die Nebenfrucht von 
Leptosillia notha v. HH. n. G. (Botryosphaeriaceen), 
melanophaeu Kunze 1823 mub heißen Prhdimem inela- 
nophueum (Kze.) v. 
Diseulina ecorylina v. die Nebenfrucht von Uryptospor« 
eorylina ‘Tul.; Stagonospora« «allantella Sacc. könnte derselbe 
Pılz seın. 
Phragmotrichum Charlletr: Kunze ist keine Melancomiee, sondern 
cine Angiostromacee und gehört nıcht zu Lophrum miytilinum (P.). 
Malacostroma v, H. ist eine Phomopsidee und Nebenfrucht- 
zattung einiger Diaporthe-Arten. 
1. M. irregulare (Died.) v. H. 
Svn.: Cytispora carnea Ellis et Everhart 1804. 
Dothiorella irregularıs Diedicke 1912. 

2. M. castaneum (Sacc.) v. H. 
Cytispora castanea Sace, 187%. 

eastaneum Sacc. 184. 
M. varneum (Vhiim.) v. H. 
Syn.: Mirosporiwn carnenm hitmen 1880. 

huswoceum galericulutum Sacc. 1884. 

Myxofusicoccum galerienlatum Diedicke 1912. 
(rehören zu Draporthe farmosa Peck, 1. rastanea und galert- 
eulata 
Haplostromella pithya v. H. n. sp. auf Fichtenzapfenschuppen 
ım Wiener Wald. 
Sırostroma v. H. n. (5. et sp. auf Eschenzweigen im 
Wienerwald. Mit Dothiorma v. H. verwandt, aber Conidien 
'n dauerhaften Ketten und vw 1-8 u groß. 
Selerophoma Sambuci v. H. n. sp., nähert sich BDofryophoma 
Narst, — v. H. (J 9). 
Phoma obtusula Sacc. et Br. ist vielleicht eine Phomopsis; 
Myxofusicoceum obtusulum (S, et Br.) Diedicke ist davon völlig 
verschieden. (J 12.) 
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151. 


153. 


Fr. v. HOHNEL: 


Myzosporinm tumescens B. R. S. ist eine Phomoypsis: 
(B. RB. S.) Diedicke 
und offenbar gleich M. Mali Diedicke. (J 12.) 
(Mont. et Fr.) v. H. 

Synonymie: Cytispora Aurora Mont. et Fr. 1834. 


Nie 


eoeceum Tumeseens ist davon 


Myrofusicoccum Aurora hat folgend 


Narmaspora melanotricha (astagne 1845), 
Br. 1850. 


salicellinin Sacc, et woumeg, iss4 


Diseclla perma Berk. et 
? 
Myxosporeum rimosum Fautrev f. Sulvers 1802 
Myzofusicoerum Satiews Diedicke v. mierospore |) 
1912. 
Ist die Nebenfrucht von P’sendopharidiella mirrosperma 
v te 321 
Coniothyrium msilicum Sacc. von mir mehrfach auf verschie‘ 
Laubholzgewiichsen gefunden, ist gleich Melanroniopsis Adit, 
v. H. (Fragm. 809) und ist die Nebenfrucht von Zhuyidar! 
rubronotata (B. et Br.). Nach ‘TTULASNE is! 
Kr hat nun Jelancontops:s 
bis feststeht 


derselbe 
Phoma ulinigenum Berk. 
(Berk.) v. H. 
(J 28.) 


(lovosporidımm anomalum Vv. 


Zu heben, Wis 


Aut “Aerreichen)| 


Ist einer Glocosporma v. H. ähnlich, ents. 


a. 2, 88, 
im Wıenerwalde, 
aber ın der Epidermis und tiefer. 
\vratrı Allescher 1892 

1594—95 mub heiben (rlocosporrum 


Marsonia leratr: Kl] 
Veratry (All) v. H. 


Fusarium inaculans Sandrı 1842 (auch als Septorit, 


Fusoma 


Cheilaria, Septog!o Phloeos por besehrnieben) ist eine 
der Epidermis entwickelnde Phloeospora, hat daher 2 


rela maculans (Sandrı) v. H. zu heben. 


Phloeospora Equwsetı (Desm.) v. H. 


Syn.: Libertella Egmisett Desmazieres 1847. 


Septoria Desmazieres 1848. 
Septorta detospora Saccardo 1879. 
(rloeosporsum Equiseh Ellis et Everhart 1588. 
Rhabdospora Iquiseti (Desm.) Allescher 1900. 
Rhabdospora detos por (Sacc.) Allescher 1400. 
Septoglocum Equwiseti (Ellis et Ev.) Diedicke 1019. 
Titavospora detospora (Sacc,) Bubak 1916. 

Ist eine Nebenfrucht von Sfamnaria equiseté (Hottim.) 


lactissima Cesati. Die Gattung Titaeospora Bubak hat sclhe 


Berechti 
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-” Cylindrocolla epasphaeria v. H. n. sp. aut alter Neetria Cucur- 
‘ula ım Wienerwald, 

sx. Coryneum Vogelranum Sacc, hat Exwosportum Vogebanum (Sace.) 
H. zu heißen, da Exosporium Link 1809 = Cormenm Nees 


{817 ist. Sehr nahestehend dem Coryneum Negundınıs et 
My, 1897 —= Coryneum Negundinis Berk. et Curt. (Coryneum 


f sporiorde N saee, et S.). 


159. Thurostroma Salteıs v. H. n. sp. mit Dothrorellma Sabeis ve H, 
sp, auf Salız-Zweigen im Wienerwald. 


150, Ramwlarıa Vossiana Ihümen 1879 ist ein Synnematomycet 
nd hat Jsarvopsella Vossvana (lhüm.) v. H. rn. G. zu heiben, 
I, Cylindrium elongatum Bonorden ist verschollen, und ganz ver- 
schieden von dem heute so genanntem Pilze Letzterer Pilz 
st vielleicht Cylindrrwn candidum Bon. Lusidiwn griseum Link 

ler griseum Ditmar. 
(ylındrınm elongatum Ant. (non Bon.) hat keine fremen Hyphen 

nd ist eıne LLeptotuberculariee. 
Polyscytalum fecundissimum Riess hat braun» Hyphen, gehört 
zu den Dematieen, Davon ist Hormtachna Wroblewskt 

Babak nicht wesentlich verschieden, 
lid. Polyseytalum sericeum Sace, hat hyaline iast stets einfache 
\onidientriager, die einzeln oder gebiischelt aus den Spalt- 
tnungen kommen und gehört in eine eigene Gattung, 


155. Meiner Ansicht nach sind Payndaspora sepedontordes Preub (und 


Harz), parastkieum Karsten (und Kıdam). 
Papulaspora parastiea Harz. Papulaspora 
und derselbe Pilz, der bald nur Bulbillen, bald Bulbillen 
Konidien, bald Bulbillen, Konidien und Chlamydosporen 
det. Wenn er ohne Bulbillen, nur mit Wonidien und 
amvdosporen auftritt, stellt er das Monos por tum acremonoides 
Harz dar, für welche Form die Gattungen Harzia Costantin 

In»S — Lindau 1904 aufoestellt wurden. 

Molycystis italica Sacc. et Speg. ( Urocystis (S. et Sp.) 
Toni Stephanoma italicum (S. et Sp.) S. et Tray.) und 
hanoma Negeri S. et Tray. sind verwandte Bildungen mit 

‘vestaltigen bulbillenartigen Chlamydosporen, die alle Uber- 
Jonze von Sepedonwmm durch Mycogow zu Papulaspora und 
nregelmabigen Chlamydosporen-Kniueln darstellen. Diese 
Dildungen dürften alle zu Mypomyces und anderen Hypocre- 


icéen eehören. 
"9. Asteroma Mali Desmaziéres ist der sterile winterliche Zustand 


von Fusseladium dendriticum, meist ohne Konidienträger. Asco- 
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151. 


F. v. HOHNEL: 


Myzosporrmm tumescens B. S. ist eine Phomopsis; 
coccum tumescens (B. R. S.) Diedicke ist davon verschie 
und offenbar gleich Mali Diedicke. (J 12.) 
Myxofusicoccum Aurora (Mont. et Fr.) v. H. hat foleend:« 
Synonymie: Cytispora Aurora Mont. et Fr. 1834. 

Narmaspora melanotricha (‘astagne 1845, 

Diseclla mierosperma Berk, et Br. 1850. 

? Myxosporsum salicelliin Sacc. et koumeg, 

Myxosporvum Fautrev f. Salieıs 1892. 

Saliceis Diedicke v. Pore Died. 

1912. 

Ist die Nebenfrucht von P’sendopharrdiella mirrosperma 
v. 3. (J 12). 
Coniothyrium imsilivcum Sace, von mir mehrfach auf verschiedene 
Laubholzgewächsen gefunden, ist gleich Jelanconiopsis Arınt) 
v. H. (Fragm. 809) und ist die Nebenfrucht von ZDhuidari 
rubronotata (B. et Br... Nach TULASNE ist derselbe P 
Phoma ulmigenum Berk. Er hat nun Jelancontopsis ulmınen 
(Berk.) v. H. zu heiben, bis feststeht was Melancontopsis ist. 
(J 28.) 


(rlocosporidium anomalum v, n. sp. Auf Zerreichenblättern 


ii/ 


im Wienerwalde. Ist einer Glocosporsma v. H. ähnlich, ents ent 
aber in der Epidermis und tiefer. 
Jusoma Vevatri Allescher 1892 Marsonva \rratr, Kill. 
1894—95 muß heißen (rlovosporium Veratr, (All.) v. H. 
Fusarium maculans Sandrı 1842 (auch als Septoria, Iusispor um, 
Cheilaria, Septoglocum, Phloeospora beschrieben) ist eine sivı 1 
der Epidermis entwickelnde Phloeospora, hat daher Pi 
rella maculans (Sandrı) v. H, zu heiben. 
Phloeospora Eqwseti (Desm.) v. H. 
Syn.: Zubertella Eqniseti Desmazieres 1847. 
Septoria dquiseli Desmazieres 1848. 
Septoria detospora Saccardo 1879. 
Gloeosporium KEquiseti Ellis et Everhart 1588. 
Rhabdospora Equiseti (Desm.) Allescher 1900. 
Ithabdospora detospora (Sace.) Allescher 1900. 
Septoglorum Equiseti (Ellis et Ev.) Diedicke 1010. 
Titarospora detospora (Sacc.) Bubak 1916. 
Ist eine Nebenfrucht von Sfamnaria equiseti (Hoffm.) = 
lactissima Cesati. Die Gattung Titaeospora Bubäk hat sei 
Berechtigung. 
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vorläufige Mitteilung my cologisc. or Ergebnisse (Nr. 107— 200), 357 
Cylindrocolla epasphaeria v. H. n. sp. auf alter Neetria Cucur- 
‘ula im Wienerwald, 


Coryneum Vogelianun Sacc, hat Exvosportwmn Vogelianum (Sace.) 


H. zu heißen, da Exosporium Link 1809 = (orımenm Nees 
1817 ist. Sehr nahestehend dem Coryneum Negundinis Ell. et 
Ey. 1897 = Coryneum Negundinis Berk. et Curt. (Coryneum 


fusporiwides Sacc, et S.). 
"hurostroma Saltcıs v. H. n. sp. mit Doftlvorellina Salieis v. H, 
sp. auf Salww-Zweigen im Wienerwald. 
Ramularıa Vosswana Thiimen 1879 ist ein Svnnematomy cet 
nd hat Zsarvopsella Vossiana (Uhiim.) v. H. n. G. zu heißen, 
Cylindrıum elongatum Bonorden ist verschollen, und ganz ver- 
schieden von dem heute so genanntem Pilze. Letzterer Pilz 
st vielleicht Oylındrımm candıdım Bon. Husidiwn griscum Link 
ler rıseum Ditmar. 
(ylindruem clongatum Aut. (non Bon.) hat keine freinen Hyphen 
nd ist eine Leptotuberculariee. 
Polyscylalum fecundissimum Riess hat braun» Hyphen, gehört 
iso zu den Dematieen, Davon ist Hormiaetina 
Bubak nicht wesentlich verschieden, 
Polyseytalum sericeum Sace. hat hyalıne rast stets eınlache 
\onidientriger, die einzeln oder gebiischelt aus den Spalt- 
viinungen kommen und gehört in eine eigene Gattung, 
Meiner Ansicht nach sind Papulaspora sepedonioides Preuß (und 
Harz), parasiticum 1. Karsten (und Kidam), 
Papulaspora parasitica Harz, Papulaspora asperqilliformts Kıdanı 


ein und derselbe Pilz, der bald nur Bulbillen, bald Bulbillen 


nd Konidien, bald Bulbillen, Konidien und Chlamydosporen 
bildet. Wenn er ohne Bulbillen, nur mit Konidien und 
Unlamydosporen auftritt, stellt er das Monosporium acremonoides 
Harz dar, für welche Form die Gattungen Harzia Costantin 
Isss — Nidawia Lindau 1904 aufoestellt wurden. 

Polycystis ? Htalica Sacc, et Speg. Urocystis (S, et Sp.) 
de Toni > Stephanona (>. et Sp.) et Trav.) und 
Nephanoma Negeri S. et Tray. sind verwandte Bildungen mit 
vicigestaltigen bulbillenartigen Chlamydosporen, die alle Uber- 
sangve 


von Sepedonium durch Mycogone zu Papnlaspora und 
\nregelmäßigen Chlamvdosporen-Knäneln darstellen. Diese 
Bildungen dürften alle zu Hypomyces und anderen Hypocre- 
aceen gehören. 

Asicroma Mali Desmazieres ist der sterile winterliche Zustand 
von Fusieladium dendriticum, meist ohne Konidientriiver. Aseo- 
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170, 


173. 


178. 


179. 


180. 


F. v. HOHNEL: 


spora Mal, Fuckel ist der unreife Zustand von Ventuy 1 inge. 
qualis (Cooke) Aderh, Asteroma? Pyr’ Rob. in Herb. is: offen. 
bar eine analoge Bildung auf Birnenblättern. 

Ramularia Crreaeae Allesch, und Ovularıa caduca Vots sind de. 
selbe Pilz, verschieden gut entwickelt. 

Septoria Weiss, Allescher ist ein Hyphomycet, schlecht eps. 
wickelt, Cercosporella (ALL) v. H. 

Pedilospora episphaeria v. n. sp. auf alter Neetria 
fula ım Wienerwald. Es ist fraglich, ob die drei beschy hens 
Arten der Gattung von einander verschieden sind, 

Stilbella olivacea Jaap. 1916 ist der Konidienpilz einer Ustjla- 
ginee und hat Farysra olivacea (Jaap.) v. H. zu heißen. Di 
(Gattung Farysıa Rac, ist für Europa nen. 

Acerbra ephedrae Rehm 1915 hat zu heiben Schizoaylon 
v. H. 

Gloniella Sace. (Typus Gloniella Tapponra (WKarst.) Sacc.) mu) 
erhalten bleiben. Die Gattung enthält viele Formen, de 
nıcht dazu gehören. 

(lomiella sarmentorum Relim (non de Not.) hat ıntraepiderman 
Fruchtkörper und einzellige Sporen und gehört in die Gattun, We 
Llypodermellma v. H. (Hypodermeen). 3 


Gloniella filreoma Mouton wächst subkutikulär und vehört 7 
Leptopeltis v. H. n. G. und hat zu heiben Leptopeltis Plernd 
(Mouton) v. H. (Auf /’teris). 

Aylographum filienum Labert hat zu heiben ZLeptopeitis foo 
(Libert) v. H. (Typus), auf Asprdimm, 

(rloniella perexigua (Speg.) Sacc, hat subkutikuläre, 
umhäutete Fruchtkörper und gehört in die Gattung /upfo 
fella v. Ho n. G., Le perexiqua (Speg.) v. H. (Iypus) 
Aylographum sarmentorum de Not, ist gewiß ein echies Ay 
yraphum und von REHMs Pilz verschieden. 

Aylographum saementorum Rehm (non de Not,) hat ov Neben- 
frucht Rhabdostromellna Ruborum v. H. 


Pseudophaucidium hat mit den Dothideaceen nichts vun (N 
ich früher glaubte); sind wahrscheinlich Anfangsgli or 
Reihe, die zu den Pyrenopezizeen führt. 

Die echten Hypodermeen haben mit den echten Hysteriacee? 
nichts zu tun, Erstere dürften mit den Trabutineen 1° 


* 


Scirrhineen verwandt sein. letztere haben sich aus Lop 
stomaceen entwickelt. 
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181. 


187. 


[so 


154 


184, 


Schizothyrium Desmaz. 1849 ist nach der Typus-Art: Sch. ace- 
rnum Desm, eine Thrausmatopeltinee und mit Epipeltis 
Theyssen 1913 synonym. 

Asterina Gaultheriae Curtis hat zu heißen Sehrzothyrium Gaul- 
‘heyiae (Curtis) v. H. 

Aylographum reticulatum Phill. et Harkn. hat zu heiben Schrzo- 
‘hyrium retieulatum (Ph. et H.) v. H. 

Schicothyrium Ptarinicae Desm. ist einesubkutikuläre Hypodermee, 
rehört in die neue Gattung Schizothyrioma v. H. 

Montagnula Berlese 1900 ist keine stromatische  Pleospor« 
sondern eine Phyllachorinee, von Dretyochorella Th. et S. ver- 
schieden, 

Aylographum Libert 1834 ist nach dem Typus keine Hysteria- 
cee, sondern eine Lembosieen-Gattung, offenbar gleich Lem- 
hostopSIS Thevyss. 1915. 

Aylographum junemum Libert ist eine Lyphopodiate Lembosva, 
LL, juneina (lab.) v. H. 

Aylographum Luzulae labert hat zu heißen Lembosia Luzular 
(lib) v. H, von L. junema kaum verschieden, 

Aylographum festucae Libert hat zu heißen Lembosia festucue 
(lab.) v. H. Die vorstehenden 3 Arten könnten auch zu 
Morenoella Speg. gestellt werden, da die Paraphysen undeut- 
hich sind. 

Iylographum Epelobit Libert ist eine Lembosiee ohne Nubr- 
culum, Aulographella (lab.) v. H.n. G. 

Aylographum Pinorum Desm. ist eine Liembosiee. 

Inlographum mugellanum Paoli 1905 ist gleich Dothrelypeolum 
pastry v, H. = Mierothyrsum aneeps Pass. 1890 —= Dothidea 
halepensis Cooke 1879 = Thyriopsis haleponsis (C.) Th. et S. 1915. 
Aylographum maculare B. et Br. ist wahrscheinlich eine Lem- 
bosiee. 


Aulographum maculare B. et Br. v. Dickiae Rehm ist eine neue 
"armulineen-Gattung: Lembosiodothis v. H. 
Aulographum maculare Rehm var. stellulatu Rehm ist falsch 


estimmt und hat zu heißen Lembosia Vriseae v. H. 
Aulographum anaxaeum S. et D. Sace, 1905 hat zu heiben 
Hystersum anacaeum (S, et D. S.) v. H. 

Aulographum hieroglyphieum Roberge 1848 ist ein steriles 
Hyphengebilde. 

Hy steropsis culmigena Rehm muß nach wiederholter Prüfung, 
us eine geschlossen bleibende Phacidiacee betrachtet werden 
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860 A. WAGNER: 


200. LHysteropsis Rehm bleibt monotypisch, Hysterium Molin'ae 


Cé 


Not. = Hystersum culmifragum Speg. ist eine typische G 


Sacc. und gehört nicht zu Hysteropsis, wie Rehm angielt 


35. A. Wagner: Uber eine unzweckmäßige Einrichtung 
im Blütenbaue von Lobelia laxiflora. 
(Mit Tafel VI.) 


(Eingegangen am 19. April 1917.) 


lın Nachfolgenden möchte ich über eine Beobachtung berichten. 
die insoferne ein Interesse beanspruchen kann, als sie einen jene 
Mille betrifft, in denen eine bestimmte organische Anpassung durch 
vewisse, gerade in der Anpassung selbst liegende Möglichkeiten 
schließlich dem ursprünglichen Zwecke der Einrichtung hinderlie) 
und gefährlich wird. 

Ks handelt sich um die Blüten von Lobelia laxiflora H. B. ot Ke) 
An zweı in unseren Gewächshäusern kultivierten und 
ziemlich reichlich zur Blüte gelangenden Exemplaren konnte di 
betrelfende Erscheinung studiert werden, soweit dies unter Aus 
schaltung der heimatlichen Lebensverhiiltnisse der Pflanze möglieı 
ist. Wie sich zeigen wird, wären zur vollständigen Behandlung 
des Falles ergänzende Beobachtungen in der Heimat (Mexiko) de 
Pflanze notwendig. Da ich einschlägige Angaben nicht anitinden 
konnte, mul einiges bloß auf Vermutungen beschränkt bleiben, 

Den Habitus der normalen bestäubungsreifen Einzelbiüte cbt 
in natürlicher Größe Abb. 1 der Tafel. Diese Blüten werden a 
den meist weit ausladenden rutenförmigen Zweigen in akropetae! 
Reihenfolge mehrere Monate hindurch (bei unseren Gewächshaus 
Exemplaren) entwickelt. Sie kommen einzeln aus den Achsen 
zerstreut spiralig stehender Laubblätter und hängen an (innen. 

1) Die Pilanze wird häufig unter dem Namen Siphocampylic | 2 
Don kultiviert. Die bis zum Grunde geschlitzte Kronenröhre stimmt mit ¢& 
für Lobelia gegebenen Diagnose, während weder dieses Merkma! noch die 
Verteilung der Sammelhaare an den Antheren für Niphocampyl"s zutreffen 
würde, bei welcher Gattung nur die beiden kürzeren Antheren solche Haare 
besitzen, während bei der in Rede stehenden Pflanze alle 5 Antheren Sammer 
haare aufweisen. 
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har eine unzweckmabige Linmchtung im Blütenbaue von Lobelia laxiflora. 361 


> om langen Stielen nach abwärts. Der ganze bliitentragende 
Tai] der Zweige erscheint dadurch als eine lange, lockere, einseits- 
vendige, beblätterte Bliitentraube. Die Blüte besitzt eine anfäng- 
reschlossene, später oberseits geschlitate Kronenröhre mit 
jemlich stark zurückgeschlagenen freien Zipfeln. Es sind in der 
Reve! drei solche freie Kronzipfel vorhanden, zwei nach oben, der 
(drei Kronblättern zugehörig) nach unten eingebogen. Durch 


Zygomorphie wird eine entfernte Anlichkeit mit einer lappen- 

herbeigelührt, doch gehört die Blüte unzweifelhaft dem Typus 
or Röhrenblumen an, Die Färbung der Kronenröhre ist mehr 
veniger tief scharlachrot, die der freien Kronzipfel und der 
tanschheßenden Partie der Rköhre hellgelb. Die Kronenröhre 


st nur im unentwickelten Zustande der Blüte vollständig geschlossen; 


sobald sich die Spitze der Knospe öffnet und die freien Kronzipfel 
sıch 7 rückschlagen, bildet sıch oben in ler Mediane der Rohre ein 
jis zu ihrem Grunde reichender Schlitz, ans welchem sıch das 
s\eichfalls röhrıg verwachsene Androeceuin mit dem von ihm voll- 
ndır eimgeschlossenen Griffel erhebt. Die Blüte ist dichogam 


and zwar proterandrisch: Die Narbe wird erst nach Entleerung des 


4 
* 


Vollens aus der Antherenröhre hervorgestreckt. Die in sechsfacher 
Vergrößerung anfgenommenen Bilder 8—10 zeigen die verschiedenen 
wien der Dichogamie dieser Pflanze. Abb. 8 gibt das männliche 
iu: Die Narbe ist noch vollstindiy in der Antherenröhre 
eborven; Öffnet man letztere in diesem Stadium, dann findet man 
Vollensiicke aufgesprungen und die Röhre reichlich mit sehr 
sieinem Pollen gefüllt. Einen Teil dieser Pollenmasse hat der bis 
an dic Mündung der Röhre vorgerückte Narbenkopf mittelst der 
n der Außenseite der noch geschlossenen Narbenlappen in einem 


stehenden Fegehaare vor sich hergeschoben und durch die 
enmiindung herausgedrängt, Diese Röhrenmündung ist infolge 
einer heimartigen Vorwölbung der oberen Antheren ziemlich stark 
h unten gerichtet (Vergl. auch das Lingsschnittbild 16) und 
‚on steilen borstenförmigen Sammelhaaren bekleidet, welche be- 
sonders an der unteren Seite der Mündung ın dichten Büscheln 
stehen und den durch die Narbe hervorgedrängten Pollen festhalten. 
Man seit in Abb. 8 diese Pollenmasse zwischen den Borsten. Der 
St trocken und pulverig, aber nicht stäubend. In Abb. 9 
(srıffel bereits über die Robbrenmiindung herausgedrungen, 
Narbe aber noch nicht geöffnet; man sieht vorne an den noch 
nlıegenden Narbenlappen mitgeschleppte Pollenmassen, an 
Aubenseite den Kranz von Feghaaren. In Abb. 10 endlich 
reile weibliche Zustand der Blüte erreicht: der Griffel noch 
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410) N, WEHMER: Leuchtgaswirkung auf Pflanzen. 


Als in dem benutzten Leuchtgase im Frühjahr 1917 plötzlich 
Schwefelwasserstoff in leicht nachweisbarer Mens 
neben Blausäure — auftrat, glaubte ich anfangs, den Schlüssel yy 
den verschiedenen Beobachtungen gefunden zu haben; nähere 
Verfolg in dieser Richtung zeigte aber, wie vorsichtig man beı ~ lcher 
Folgerungen sein muß. 1 %, Schwetelwasserstofl tötete zwar Samen 
wie Keimlinge der Kresse in kurzer Zeit ab, Versuche mit 0.03 
in der Atmosphäre — etwas mehr als dem Gehalt meine> Gases 
(0,01— 0,02 ®,) entsprach — ergaben jedoch, dab diese Dosis nicht 
nur unschädlich war, sondern die Samenkeimung sogar lebhatt be 
schleunigte. Das Gift” wird in dieser Dosis auch hier zum Rey 
mittel. Den mehrfachen Angaben der Literatur gegenüber, dal dics 
oder jene Substanz den giftigen Charakter des Leuchtgases tr 
Pflanzen bedingen soll, muß an der Forderung festgehalten werden, 
zuvor einmal deren wirklich vorhandene Menge sowie die Kınplind- 


lichkeitsgrenze für die benutzte Versuchsptlanze genauer festzustellen 


Hannover, Bacter. Laboratorium des Techn.-Chem. Instituts 
der Techn. Hochschule. 
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